












 	 AID, wenn Du  
GENERICON in einem Wort oder 
maximal einem Satz beschreiben 
müsstest, was wäre das?

AID. 35 Jahre. Produktmanager. Seit 2022
dabei: 
	 ACTION! Bei Genericon spürt man, 
dass jeder einzelne Beitrag zählt – für KundIn-
nen, PatientInnen und KollegInnen.
 

	 ANNA, was ist Dir wichtig, 
wenn es darum geht, eine gute 
Work-Life-Balance herzustellen?

„Für mich hat sich dabei 
bestätigt, dass es nicht nur wichtig 
ist, wo man arbeitet, sondern 
vor allem mit WEM.”

ANNA. 33 Jahre. Produktmanagerin. Seit 
2017 dabei: 
	 Gerne in die Arbeit zu gehen. Ich 
hatte noch keinen Tag in den letzten 9 Jahren, 
an dem ich gedacht habe: „Ich will dort nicht 
hin“. Das ist die Basis einer guten Work-Life-
Balance. Dass wir dann zusätzlich auch noch 
die Möglichkeit für Gleitzeit haben, macht 
auch das private Leben leichter. 
 

	 ALEXANDRA, gibt es  
Anekdoten aus der Vergangenheit, 
die Du mit uns teilen willst?

ALEXANDRA. 53 Jahre. Human Resources. 
Seit 2021 dabei: 
	 Ich kam im Lockdown ins Unter-
nehmen und kannte die überwiegende Anzahl 
der Mitarbeiter nur von Fotos, da die meisten 
im Homeoffice arbeiteten. Als dann nach und 
nach alle wieder ins Unternehmen kamen, 
war ich manchmal etwas ratlos, wer denn 
da eigentlich vor mir stand. Ich habe nicht 
immer alle mit dem korrekten Namen an-
gesprochen. Da gab es die eine oder andere 
lustige Verwechslung. Jetzt kenne ich natür-
lich jeden Einzelnen. 

	 NINA, was ist Deine 
schönste Erinnerung, wenn Du an 
GENERICON denkst?

NINA. 35 Jahre. Communications & Marke-
ting Manager (Food/Supplements). Seit 2022 
dabei:	
	 Meine schönste Erinnerung ist die 
Kombination aus persönlichem Wachstum 
und einem starken Miteinander. Durch neue 

Aufgaben und Herausforderungen hatte 
ich immer die Möglichkeit, mich fach-
lich und persönlich weiterzuentwickeln. 
Gleichzeitig sind mir die gemeinsamen 
Feiern, Sportkurse, Sportevents und Aus-
flüge besonders positiv in Erinnerung 
geblieben, weil sie den Zusammenhalt 
stärken. Für mich hat sich dabei auch be-
stätigt, dass es nicht nur wichtig ist, wo 
man arbeitet, sondern vor allem mit wem. 
Dieses gegenseitige Motivieren und die 
positive, wertschätzende Atmosphäre sind 
für mich wichtige Gründe, gerne in die 
Arbeit zu gehen.

	

	 MANUELA, was ist das 
Einschneidendste, was sich in 
40 Jahren GENERICON verän-
dert hat?

MANUELA. 39 Jahre. Sales Office. Seit 2006 
dabei:
	 Ich habe Freunde gewonnen, auch 
wenn manche nicht mehr dabei sind – der 
Kontakt ist geblieben. Das ist gut, denn jeder 
Mensch in deinem Leben prägt dich und ver-
ändert dich ein Stück. 

	 RUTH, was gefällt Dir an 
Deiner Arbeit am meisten?

RUTH. 41 Jahre. Qualified Person. Abtei-
lungsleiterin Quality Operations. Seit 2011 
dabei:
	 Ich arbeite seit über 15 Jahren für 
Genericon und es war noch kein einziges Jahr 
gleich. Die pharmazeutische Industrie ist eine 
sich ständig weiterentwickelnde Branche. 
Neue regulatorische Herausforderungen, 
neue europäische Gesetzgebungen, Umwelt-
auflagen und immer höhere Anforderungen 
an die Qualität von Arzneimitteln machen die 
Arbeit sehr abwechslungsreich. Am Ende des 
Tages ist es eine sehr sinnstiftende Arbeit. 
Ich gestalte unser pharmazeutisches Quali-
tätsmanagement täglich mit und gewährleiste 
die Freigabe hochqualitativer Arzneimittel für 
unsere Patienten. Das ist wohl das Wichtigs-
te, denn auch ich und meine Familie könnten 
eines Tages auf genau diese Arzneimittel an-
gewiesen sein.

	 KARIN, gesund zu bleiben 
geht uns alle an – was tust Du  
dafür und was könnte  
GENERICON tun?

KARIN. 43 Jahre. Deputy Head of Finance. 
Seit 2010 dabei:
	 Aus meiner Sicht müssen Körper 
und Geist ein Leben lang gefordert und trai-
niert werden, wie Muskeln. Wird ein Muskel 
längere Zeit nicht trainiert, wird er erschlaf-
fen. Meinen Geist trainiere ich in der Arbeit 
und für den Körper suche ich den Ausgleich 
beim Sport im firmeneigenen Fitnessraum 
und in der Natur – beim Wandern, Biken, 
Klettern oder Skitourengehen mit meiner 
Familie.

	 SANDRA & ANDREA, 
warum habt Ihr Euch damals für 
GENERICON entschieden?

SANDRA. 47 Jahre. Quality Agreement 
Coordinator. Seit 2008 dabei:
	 Ich hatte meinen alten Job gekün-
digt und wollte eigentlich ein paar Monate 
lang den Sommer genießen und mich eventu-
ell neu orientieren, als mir die Stellenanzeige 
in der Kleinen Zeitung ins Auge gesprungen 
ist. Eine ehemalige Arbeitskollegin hatte zu 
Genericon gewechselt und meinte, ich soll 
mich unbedingt bewerben. Das Bewerbungs-
gespräch war sehr angenehm, die neuen 
Kolleginnen ausgesprochen sympathisch, das 
Büro schön groß und hell, der Aufgabenbe-
reich interessant und herausfordernd. Da war 
schnell klar: it‘s a match! 

ANDREA. 62 Jahre. Qualified Person. Seit 
1998 dabei:
	 Weil mir der Aufbau eines Labors 

für Qualitätskontrolle als eine inter-
essante, zielgerichtete und erfolgver-
sprechende Arbeit erschien, nachdem 
ich viele Jahre an der Uni in der medizi-
nisch-pharmakologischen Grundlagen-
forschung gearbeitet habe.
	

	 GABI, was ist Deine 
schönste Erinnerung, wenn 
Du an GENERICON denkst?

GABI. 43 Jahre. Finance. Seit 2013 da-
bei:  
	 Mit dem regelmäßigen Gehalt 
und den lieben Kollegen hat sich eine ge-
fühlte und reale Sicherheit für mich er-
geben. Damit konnte ich mir den Traum 
vom eigenen Haus verwirklichen. Dafür 
bin ich unendlich dankbar!
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IM 
AUSSENDIENST 

KANN ICH BERUF 
UND FAMILIE 

SUPER 
VERBINDEN. 

DER KONTAKT 
MIT MEINEN 

KUNDEN MACHT 
MEINE ARBEIT 

LEBENDIG. DER BESTE 
HEIMISCHE 
ALLROUN-
DER.
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Unsere Außendienst-
mitarbeiter sind eine 
tragende Säule unseres 
Tuns. Sie verbringen 
den Großteil ihrer Zeit 
bei unseren Kunden. 

Warum also nicht dafür sorgen, 
dass sich die Arbeit rundum gut 
anfühlt? HAPPY WORK RULES 
sind keine leeren Motivations-
sprüche – sie sind konkrete 
Prinzipien, die den Arbeitsalltag 
menschlicher, produktiver und 
auch glücklicher machen. Für 
Teams, die füreinander da sind. 
Für Führungskräfte, die zuhö-
ren. Und für jeden Einzelnen, 
der morgens mit einem echten 
„Ich freu mich drauf“ aufwacht.
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ZUR FIRMA BIN 
ICH GEKOMMEN, 
WEIL MIR EINE 
LANGJÄHRIGE 
AUSSENDIENST-
MITARBEITERIN 
VON IHRER ARBEIT 
VORGESCHWÄRMT 
HAT. 

MICHAELA

MARION

G-ÜNSTIG E- NGAGIERTN-ACHHALTIG E-INZIGARTIG R-EPRÄSENTATIVI- NNOVATIVC-OOL 
N-EU 

STOLZ, 
TEIL DIESES 
KLEINEN UND 
FAMILIÄREN 
UNTERNEH-
MENS ZU SEIN.
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FLEXIBLE ZEI-

TEN, DIE HERRIN 

MEINES GE-
BIETES ZU SEIN. 

DAS IST FREI-

HEIT. ES IST 

EINFACH TOLL. C
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DAS (BERUFS-)LEBEN BESTEHT AUS STÄNDIGEM LERNEN UND TÄG-LICHER WEITER-ENTWICKLUNG.
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HIER IST KEIN TAG WIE EIN ANDERER. 
ABWECHSLUNG, DIE ICH MAG.

C
H

IA
RA

ALLE 
WOLLEN UNSERE 

GUMMIDELFINE. 
EGAL OB JUNG 

ODER ALT, 
APOTHEKE ODER 

ORDINATION.

ICH MAG MENSCHEN, 

BIN SEHR GERNE UNTER 

IHNEN UND ICH BIN 

WIRKLICH GERNE 

UNTERWEGS. FÜR 

GENERICON ZU ARBEITEN 

GIBT MIR EIN GEFÜHL 

DES ANGEKOMMENSEINS.

MATTHIAS

MIR WAR 
ES WICHTIG, 

DASS ICH HINTER 

DER FIRMA UND 

DEN PRODUKTEN 

STEHEN KANN, DIE 

ICH VERKAUFE.

MAGDALENA

ICH GLAUBE, DER 

LIEBE GOTT HAT 

DEN BERUF DES 

PHARMAREFE-
RENTEN FÜR 
MICH ERSCHAF-
FEN. ANDREAS

MEIN 
MOTTO: 

EIN TAG OHNE LACHEN 

IST EIN VERLORENER TAG! 

ICH HABE EIN SONNIGES 

GEMÜT UND ÜBERTRAGE 

DAS AUCH AUF MEINE 

KUNDEN. C
O

RI
N

N
A

OHNE MUSIK IM 
AUTO WÄRE MEIN 
LEBEN EIN VAKUUM. 
SIXTIES, REGGAE, SKA, 
ALTERNATIVE MUSIC 
– ICH LIEBE ES. 

IN EINEM 
EINZIGEN 
WORT 
ZUSAMMEN-
GEFASST: 

GENERICON 
IST EINFACH 
NUR 

PE
T

RACO
OL

 

LI
SA

ÄRZTE, MIT 
DENEN MAN IM 
ERSTEN MOMENT 
SCHON MATCHT 
UND LACHT. 
DAS IST DER 
GRUNDSTEIN FÜR 
JAHRELANGE 
ZUSAMMEN-
ARBEIT.

PE
T

RA

VIELFALT IM AUSSENDIENST, TAGUNGEN, KONGRESSE, SEMINARE, ABENDVERANSTALTUNGEN. MIR IST NOCH NIE LANGWEILIG GEWORDEN.

ALICE

happy 								       work 		

rules
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die
Österreicher

mit dem 
Delfin.
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